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SCHRIFTLICHE ANFRAGE E-3112/03
von Giacomo Santini (PPE-DE), Elena Paciotti (PSE), Luciana Sbarbati (ELDR), Giovanni Pittella 
(PSE), Generoso Andria (PPE-DE), Enrico Ferri (PPE-DE), Carlo Fatuzzo (PPE-DE), Gianfranco 
Dell'Alba (NI), Roberta Angelilli (UEN), Stefano Zappalà (PPE-DE), Paolo Pastorelli (PPE-DE), 
Antonio Di Pietro (ELDR), Mauro Nobilia (UEN), Sebastiano Musumeci (UEN), Michl Ebner (PPE-
DE), Roberto Bigliardo (UEN), Catherine Guy-Quint (PSE), Adriana Poli Bortone (UEN), Fiorella 
Ghilardotti (PSE), Monica Frassoni (Verts/ALE), Franz Turchi (UEN), Massimo Carraro (PSE), 
Guido Bodrato (PPE-DE), Francesco Musotto (PPE-DE), Vincenzo Lavarra (PSE), Vitaliano Gemelli 
(PPE-DE) und Giovanni Fava (PSE)
an die Kommission

Betrifft:Informationspolitik der EU - Rechtsgrundlage der Verbindungsstellen "Forum für den 
ländlichen Raum" und der Info Point Europe-IPE - Gewährung des Betriebskostenzuschusses für das 
Haushaltsjahr 2004 - Notwendigkeit und Dringlichkeit

Das Europäische Parlament hat wiederholt auf die Bedeutung der von der EU in den Mitgliedstaaten 
geschaffenen Netze im Rahmen der Informations- und Kommunikationspolitik hingewiesen, zu denen 
auch die Verbindungsstellen "Forum für den ländlichen Raum" und die Info Point Europe-IPE 
gehören.

In den Mitteilungen KOM(2001) 354 endg. und KOM(2002) 350 endg. heißt es diesbezüglich: "In 
Anbetracht ihrer Erfahrung und Flexibilität sowie ihrer Nähe zu Vertretern der Zivilgesellschaft und 
der Bürger sind die Informationsnetzwerke und Verbindungsstellen von unschätzbarem Wert".

Die Kommission hat stets gezeigt, dass sie an diese Politik glaubt. Dies beweist beispielsweise die 
Antwort von Präsident Prodi vom 27. September 2002 auf eine Schriftliche Anfrage mehrerer 
Abgeordneter (E-2357/021), worin er ausführt, "dass die Kenntnis der von der Union geförderten 
Maßnahmen und Konzepte und das Verständnis für sie dank der Informations- und Verbreitungsnetze 
(....) zunimmt".

Mit Schreiben vom 29. September 2003 hat die GD PRESS in Abweichung von den vorherigen 
Ankündigungen, den nationalen Strukturen, die solche Netze beherbergen, mitgeteilt, dass die 
Erneuerung der Konvention für 2004 keinen Anspruch auf Bezuschussung begründe, während die 
Kommission für die Zukunft aufgrund des Inkrafttretens der Haushaltsordnungen 1605/20022 und 
2342/20023 zum 1. Januar 2003 neue Formen der Zusammenarbeit beurteilen werde.

Durch diese neue und unvorhergesehene Situation wird das Überleben dieser Netze infragegestellt 
und in jedem Falle ihre Fähigkeit zum Dialog mit den Bürgern drastisch verringert, und dies 
ausgerechnet in einem entscheidenden Augenblick für die EU, da diese Fähigkeit noch viel stärker 
ausgebaut werden müsste. 

Kann die Kommission angeben, inwieweit sie es für angezeigt hält, unverzüglich tätig zu werden, um 
zu verhindern, dass der ganze Reichtum an Beziehungen, Kontakten, Kenntnissen und materiellen wie 
immateriellen Werten, die über viele Jahre hinweg durch die Tätigkeiten der EU-Informationsnetze 
zusammengetragen wurden, verlorengeht, und dazu einen Vorschlag für eine Rechtsgrundlage 
auszuarbeiten, mit der diesen Verbindungsstellen und Info Point Europe-Stellen Rechtspersönlichkeit 
zuerkannt wird, oder diese wenigstens als delegierte Einrichtungen oder Gemeinschaftseinrichtungen 
gemäß Artikel 54, 55 oder 185 der Verordnung des Rates 1605/02 anerkannt werden? 
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Kann die Kommission ferner angeben, inwieweit sie beabsichtigt, für das Haushaltsjahr 2004 die 
Haushaltslinie (16 5 01) auszuführen, die seinerzeit für die Finanzierung der Informationsaußenstellen 
vorgesehen war, und zwar dergestalt, dass diejenigen, die sich seit Jahren in diesem Bereich 
eingesetzt haben, aufgewertet und nicht bestraft werden?


